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Liebe Leserin, lieber Leser

Auf den ersten Blick erscheint es uns selbstverständlich, dass

verschiedene Generationen miteinander leben. Das könnte

uns dazu verleiten, uns nicht weiter darüber Gedanken zu
machen. Auf den zweiten Blick jedoch ist dieses Zusammenleben

gar nicht so selbstverständlich und recht anspruchsvoll.

Jede Generation steht an einem bestimmten Punkt in
ihrem Leben, hat ihre eigenen Haltungen, unterschiedlichen
Bedürfnisse und Schwerpunkte. Es ist wichtig und
spannend, diese zu kennen und sich in die jeweils andere Person

hineinzuversetzen, füreinander Verständnis zu haben.

Die Aufgabe von Pro Senectute Kanton Zürich besteht auch

darin, als Bindeglied zwischen den Generationen Einfluss

zu nehmen. Das heisst, zu koordinieren, initiieren, begleiten
und gelebte Generationensolidarität voranzutreiben. Wir
schaffen Möglichkeiten und Rahmenbedingungen, damit
junge und ältere Menschen sich begegnen und austauschen

können, den Blick schärfen für Verbindendes. Wichtige
gesellschaftliche Fragen können nur im gemeinsamen Dialog
gelöst werden, und diesen Dialog möchten wir pflegen
und fördern. Gerade auch mit dieser Ausgabe des VISIT.

Wer Freude an Pflanzen hat, kommt in dieser Nummer nicht
zu kurz, nicht zuletzt, was die Bildsprache anbelangt.
Mehr zur Leidenschaft, sich auf dem Balkon ein kleines
grünes Paradies einzurichten, lesen Sie auf Seite 26.

Lassen Sie sich inspirieren, und starten Sie beschwingt in
den nahen Sommer. Mit den besten Wünschen
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